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Die „Baſener Zeitung" ericheint täglich Brei Mal, 
an ben auf die Sonn- und geſttage folgenden Tagen jevoch nur zweit 


Ahrtich 4,50 m. für die Stadt Poſen, fü 


rutſchland 5,45 28. Beirsttungen nehmen alle Ausg 
er Leitung er = Tnitäniter des Deutſchen Reiches an 


4.242 


Preukiicher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung vom 4. April, 11 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Die Vorlagen über die Aufhebung der Stolge⸗ 
bühren im Konſiſtorilalbezir Wiesbaden und 
über die vermögens rechtliche Verwaltung der 
Kreie⸗ und Provinzialverbände werden in dritter 

eratt ung endgiltig angenommen. 
1 Die 1 Rechnung über den Etat 
für 1891/92 wird in einmaliger Beratbung erledigt. 

Bei der Ueberſicht der Staatseinnahmen 
und Ausgaben für 1893/94 erklärt auf eine Anfrage des 

tters Abg. Janſen 
a Rath — — Im engliſchen Parlament wurde Klage 
erhoben über die in preußiſchen Strafanftalten verfertigten Arbeiten, 
die nach England exportirt werden und dort als Sklavenarbeit 
bezeichnet wurden. Insbeſondere machte man der Strafanſtalts⸗ 
verwaltung den Vorwurf, daß die in den Gefängniſſen gefertigten 
baumwollenen Webewaaren mit engliſchem Stempel verſehen und 
darauf nach England eingeführt würden. Eine Umfrage des 
Miniſteriums des Innern unter den ſeinem Reſſort unterſtellten 
Anftolten bat ergeben, daß Waaren nicht mit dem engliſchen Stempel 
verſehen werden (hört! bört!). Auch bei anderen Waaren iſt dies 
nach den angeſtellten Ermittelungen nicht geſchehen. Es hat ſich 
uur das ergeben, daß in einer Anſtalt für Luxuspapierfabrikate 
dieſe Waaren mit fremden Worten und in einer anderen Anſtalt 
Hemden und Kragen auf Verlangen des ausländiſchen Abnehmers 
mit deſſen Firma verſehen a urden. Diele Abnehmer waren aber 
nicht Engländer. Trotzdem die Behauptungen im ` eng- 
Hien Parlament ſich als unrichtig berausgeſtellt hatten, 
beſtimmte der Miniſter doch, daß keine Waare aus den Straf⸗ 


‚anftalten herausgeben dürfe, die irgend eine fremde Bezeichnung 


trage. Die Behauptung über das Verhalten der preußiſchen Straf⸗ 
onftaiten war kee KC Mmes Zeitung in Mancheſter erhoben, jedoch 
von einem engliſcken Kaufmann bereits in einer anderen Schung 
widerlegt worden. Daraufdin fragte ein Parlamentsmttalted im 
engliſchen Parlament die Regierung an, wie die Sache ſtehe. Darauf 
bat der Präſident des Handels amts erklärt, daß die engliſche Regle⸗ 
tung überhaupt nicht in der Lage Ji, die Einfuhr ider Waaren 


zu verbieten ausgenommen, wenn De gegen das Markenſchutzgeſetz 


verſtoßen. Der Gewährsmann der Zeitung, welche immer Angriff 
E batte, war der Agent einer amerſkaniſchen Teppichkehrer⸗ 
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SCH der ſich in elne Strafonftalt, in der dieſe Waaren ange⸗ 
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utſſe daſelbſt ſtudiren zu wollen. 


ertigt wurden, unter dem Vorgeben einführen ließ, die Verhält⸗ 

Er wollte ſich aber nur öber⸗ 

en D di jener Strafanſtalt Teppichkehrer mit ſeiner Firma 
rden. 

„Dr. ® w (Freiſ. Volksp.): Ich vermag nicht ein⸗ 
zuſehen, wie die Sëch ben Strafanſtalten als Sklavenarbeit 
bezeichnet werden kann, ebenſo iſt es mir unerfindlich, wie man es 
als unmürbig binſtellen kann, derartige Arbeiten einzuführen, und 
wie man ſolche Waaren als mit einem Makel verſehen hinſtellen 
kann. Es wäre aber ſehr wünſchenswerth, daß auch die Juſtlz⸗ 
verwaltung eine gleiche Erklärung wie das Miniſterlum des Innern 


abgäbe. # 

Geb. Rath Krohne: Ich glaube auch für die Juſtizverwal⸗ 
tung dieſelbe Erklärung abgeben zu können, wie für die dem 
Miniſterium des Innern unterſtellten Strafanſtalten, denn beide 
Verwaltungen gehen mit einander Jan in Hand, He werden nach 
denselben Grundſätzen geleitet. in Juſtizminiſter hat dieſelbe 
Umfrage veranſtaltet, wie der Wer des Innern, und er wird 


auch eine gleiche Verfügung erlaſſen. 
Nd EE wird darauf in einmaliger Beratbung erledigt. 

Es folgen Petitionen. Als M ertal werden der Regle⸗ 
rung überwieſen eine Petition des Maalſtrats in Biebrich um 
Aenderung des Gemeindeabgabengelebe?, eine Petition des Fiſcherei⸗ 
pächters Kraatz in Stralſund und des cee zu Neuwarp 
betr. die Abänderung des Sifchereigejeßed, eine etition von Bureau 
aſſiſtenten des Einwohnermeldeamts C erlin um Erhöhung ihres 
Maximalgebaltes, ſowie mehrere Petitionen von Eifenbabn⸗Sub⸗ 
an a 1 ibrer eg Sp Aufbeſſerung ihrer 
Rangverbältnifie. Zur Er wägu 
tition wegen Beſeltigung der Prüfung = Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
ſekretäre zum Eiſenbabnſetretär. Durch 5 aang zur Tages 
ordnung werden erledigt die Petition De Amtmanns a. D. 
Neubaus in Drolsbagen um Anrechnung feiner Dienftzeit, Petitio⸗ 
nen verſchiedener katholiſcher Volksſchullebrer er Bienchen ihrer 
Dienitzeit an Miſſionsſchulen bei Bemeſſung de enftalterägulage, 
die Petition des Oberlehrers Kwiatlowäti in a O.⸗S. um 
anderweitige Feſtſtellung feiner Dienftiapre und Erböhung feines 
Gehalts, mehrere Petitionen von Polizeibeamten june besserung 
ihres Einkommens und Erhöhung ihres Ranges, ſowie eine große 
Bas Petitionen von Eiſenbahn⸗Subalternbeamten t eils um Er: 

öhung ihrer Rangverhältniſſe, tdeils um Verbeſſerung Ihrer Ge⸗ 
W tft die T d ſchöpft. 
am e Tagesordnung erſchöp 

Nächfte Sitzung: Dlenfiag 28. April, 12 Dër. (Zweſte Be⸗ 
ratbung des Geſetzentwurfs, bekreffend die Errichtung einer General⸗ 
Lommiſſion für die Provinz Oſtpreußen) 

Schluß gegen 11 Uhr. 


2. Sitz Nr 1,2 U 

12. ung a ril, 4 

Der Gesetzentwurf, betr. die Berliner Stadt 

Burochlalverbände in größeren Orten wird ohne 
men. 

Di üttenbeſitzers Hoffmann in Vletz um Errich⸗ 
tung 5 * verbundenen Amtsgerichts in 
Se Wé be eine vom Suftismintftet in der Kommiſſion abge⸗ 

ne Exklärung für erledigt erklärt. 

Praäfident Furſt Stolberg tbellt mit, daß die nächſte Sitzung 


ode und die 
ebatte ange⸗ 


voraus werde. 
N Be ee Anfang Mal ftattfinden we 


an Sonn und Festtagen in Mal Das Abonnement beträgt ulertel- 
* 
abeſ 


überwieſen eine Pe⸗ ſich 


Mal, 


Freitag, 5. April. 


Deutſchla u d. 

Berlin, 4. April. [Dem Abgeordneten⸗ 
hauſe!] iſt ein Geſetzentwurf zur Beſchlußfaſſung vor⸗ 
gelegt worden, wonach — unter Abänderung der entſprechen⸗ 
den Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 — das Einkommen phyſiſcher Perſonen 
aus außerpreußiſchem Grundbeſitz und Gewerbe⸗ 
betriebe von der Beſteuerung in der inländiſchen Wohnſitzge⸗ 
meinde freizulaſſen iſt. — Die Abgeordneten Letocha, 
Graf Strachwitz, Szmula, Gothein haben folgenden Antrag 
eingebracht, die Staatsregierung zu erſuchen, die beſtehenden 
Eiſenbahnfrachtſätze für Montan⸗ und 
landwirthſchaftliche Produkte aus Schle⸗ 
ſien a. nach den Oſtſeehäfen (Ortsverkehr) und nach den 
übrigen Stationen des Oſtſeeküſtengebiets unter Einbezieh ung 
der Stationen Bromberg, Thorn, Frankfurt a. O.; 
b. nach den Oſtſeehäfen zur Ausfuhr nach außerdeutſchen 
Ländern zu ermäßigen und derart feſtzuſetzen, daß die Bahn⸗ 
frachten ab Schleſien, die Waſſerfrachten ab rheiniſchen Häfen 
und ab England nach den Hafenplätzen der Oſtſee nicht in 
einer den ſchleſiſchen Abſatz nahezu ausſchließenden Weiſe über- 
ſteigen und für Montanprodukte zum Mindeſten denjenigen 
Bahnfrachten gleichgeſtellt werden, welche der rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Montaninduſtrie nach den Nordſeehäfen und ſpeziell 
Hamburg zur Verfügung ſtehen. 


— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, nahmen an der 

am 1. April ſtattgehabten Konferenz unter dem Vorſitze 
des Kaiſers, welche ſich mit dem Programme für die Feier 
der Eröffnung des Nordoſtſeekanals beſchäftigte, 
folgende Herren theil: der Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe, 
Prinz Ferdinand von Schleswig Holſtein, die Miniſter Dr. 
v. Bötticher, Thielen, Dr. v. Stephan, die Admirale Hollmann 
und Knorr, General Graf Walderſee, Oberpräſident Stein⸗ 
mann, der Direktor der Hamburger eee 
Ballin und der Vertreter des Norddeutſchen Lloyd. — Die 
Miniſter Dr. v. Bötticher, v. Köller, v. Hammerſtein und Dr. 
v. Stephan begehen ſich heute Abend in der Angelegenheit des 
Nordoſtſeekanals nach Kiel. Das endgiltige Programm der 
Feier ſei noch nicht feſtgeſtellt. 
rinz Joachim, der bekanntlich erkrankte Sohn 
des Kaiſers, befindet ſich jetzt außer Bett, doch erfordert ſein 
Befinden noch große Schonung. 
In der heutigen Sitzung des Bundes raths 
wurden die Beſchlüſſe des Reichstages zu dem von den Abge⸗ 
ordneten Möller und Dr. Hitze eingebrachten Geſetzentwurf 
wegen Abänderung des Geſetzes betreffend die Einführung einer 
einheitlichen Zeitbeſtimmung vom 12. März 1893, den Aus⸗ 
ſchüſſen für Handel und Verkehr, ſowie für Juſtizweſen über⸗ 
wieſen. Denſelben Ausſchüſſen wurde der Entwurf eines 
Börſengeſetzes überwieſen. Die vom Reichstag bei der Be⸗ 
rathung des Reichshaushalts⸗Etats für 1895/96 gefaßten Re⸗ 
ſolutionen wurden theils dem Reichskanzler, theils den zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſen überwieſen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, die Annahme, daß 
der Börſenreformentwurf noch in dieſer Tagung 
dem Reichstag zugehen wird, dürfte zutreffend ſein. 

— In einem Spezialfalle hat der Miniſter der Unterrichts⸗ 
angelegenheiten unter dem 9. Februar d. Is. feſtgeſtellt, daß Din, 
tlich der zum Zwecke der Befreiung vom Turnunter⸗ 
richt ſeitens der Schüler höherer Lehranſtalten vorzulegenden 
ärztlichen Zeugniſſe bedauerliche Erfahrungen vorliegen, welche dle 
Schulverwaltung dieſen Zeugniſſen gegenüber zu einer gewiſſen 
Zurückhaltung nöthigen, zumal mehrfach die Beobachtung gemacht 
werden mußte, daß manchen Aerzten eine genauere Kenntniß des 
Turnbetriebes überhaupt und der verſchiedenen im Schulturnen 
gebräuchlichen Uebungsformen im Beſonderen, ſowie der den 
Schülern dabei zugemutheten Anſtrengung noch abzugehen ſcheine. 
Gleichwohl hält es der Meinifter nicht für angezeigt, derartige 
Zeugniſſe nur gelten zu laſſen, wenn fie von einem . 
ausgeſtellt find, vielmehr erſcheine es zweckmäßig, folgendes Ver⸗ 
fabren zu beobachten: Halten die Angehörigen eines Schülers für 
dieſen die Befreiung vom Turnen für geboten, fo tft Be bei dem 
Anſtaltslelter, in der Regel ſchriftlch, zu beantragen und giel: 
zeitig — in beſonderen Fällen unter Brleſverſchluß — das Gut⸗ 
achten eines Arztes, am Beſten des Hausarztes, vorzulegen, in 
welchem unter ausdrücktſcher Berufung auf eigene Wahrnebmung, 
nicht aber auf Grund bloßer Ausſagen der Betbeiligten. das Leiden 
oder Gebrechen angegeben iſt, in welchem ein Grund für die Be⸗ 
freiung vom Turnunterrichte überhaupt oder von einzelnen Uebungs⸗ 
arten gejeben wird. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ aus Friedrichs ruh meldet, 
wurde der Korreſpondent dieſer Zeitung vom Fürſten Bis⸗ 
marck zur Tafel geladen. Während derſelben erkundigte ſich 
der Fürſt nach dem Verhalten der Deutſchen in den Kolonien, 
nach den von Zöller im Auftrage der „Kölniſchen Zeitung“ ausge⸗ 
führten Reiſen im Togogebiet, Kamerun und im Innern von 
Neuguinea. Der Fürſt ſprach die Anſicht aus, daß es an⸗ 
gezeigt ſei, nachdem die Grenzen des Binnenlandes durch 
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Verträge feſtgelegt ſeien, das Innere unſerer Kolonien zunächſt 
noch ſich ſelbſt zu überlaſſen, dagegen mit einer gründlichen 
Feſtſetzung der Deutſchen an der Küſte durch ausgiebige 
Plantagenanlagen nach dem Vorbilde der Holländer auf Java 
vorzugehen. Der Kilimandjaro und der Viktoria⸗Nyanza 
ſeien zur Zeit für derartige Unternehmungen allzuweit von der 
Küſte entfernt; es möchten ja Viele gar zu gern die Rolle von 
Cortez und Picarro ſpielen; aber dem dürfe man nicht nach⸗ 
geben. Der Fürſt erkundigte ſich alsdann nach der Art der 
Beköſtigung einer Expedition im Innern Neuguineas und war 
erſtaunt über Zöllers Schilderung der ungeheuren Sprachen⸗ 
zerſplitterung, gemäß welcher auf einige Tauſend Menſchen eine 
beſondere Sprache entfällt. 

— Hier hat ſich ein Bismarck Komitee behufs Errichtung 
einer Bismarck⸗ Stiftung gebildet, aus deren Fonds 
alljährlich am 1. April unverſchuldet in Noth gerathene Bürger 
unterſtützt werden ſollen. 

— Der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow über- 
bringt dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Prinzen Ferdinand. 

— Von Seiten der deutſch⸗ſozialen Reform» 
partei iſt der Rechtsanwalt Dr. jur. Vielhaber in 
Hamburg im Reichstagswahlkreis Rinteln ⸗ Hofgeismar als 
Kandidat aufgeſtellt worden. 

Eiſenach, 4. April. Reichstags nachwahl. Bis 
jetzt wurden gezählt für Eckels (natlib.) 1390, Röſicke (Bund 
der Landwirthe) 592, Riemann (Antiſemit) 694, Caſſelmann 
(rei, Volksp.) 1414 und Pätzold (Sozialdemokrat) 1493 
Stimmen. 

„Straßburg i. E., 4 April. Bei der Reichstags⸗ 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Erſtein⸗Molsheim erhielten nach 
vorläufiger Feſtſtellung Unterſtaatsſekretär Zorn von Bulach 
11 751, Boehle (Soz) 5400 Stimmen. Zerſplittert waren 
540, ungültig 681 Stimmen. 


Die Gymnaſialfeier in Oſtrowo. 


F. Oſtrowo, 4. April. Unter prächtigem Schmuck von Tan 
nengewinden prangt ſeit geſtern ſchon unſere Stadt. Die öffent⸗ 
lichen Gebäude und viele Privathäuſer haben Flaggenſchmuck ans 
gelegt. Me zrere Ehreupforten find aufgebaut und eine Reihe von 
Gulrlanden durchziehen die Straßen. Beſonders ſchön iſt das 
Gymnaſtalgebäude geſchmückt. Zablreiche auswärtige Gäſte, 
insbeſondere frühere Schüler und Lehrer des Gymnaſiums find von 
Nah und Fern herbeigeeilt, um an dem Jubiläum feines 50jährigen 
Beſtehens theilzunehmen. Behördlicherfeits ſind zu dem Feſte 
Reglerungspräſident von Jagow und Juſtitiar, Reglerungsaſſeſſor 
Giſevius aus Poſen erſchienen. Die Vorfeier zu demſelden wurde 
geſtern in der großen Sängerhalle des hieſigen Schützenhauſes 
deranſtaltet. Eine groge Menſchenmenge eilte dahin, um nach eint⸗ 
gen Konzertſtücken der Kapelle des 37. Infanterte⸗Regtments aus 
Krotoſchin der theatraliſchen Aufführung von „Wallenſteins Lager“ 
von Schiller, dargeſtellt von Schülern der Oberklaſſen des Gym⸗ 
naſiums, beizuwohnen. Hierauf wurde von dem gemiſchten 
Chor des Gymnaſiums die melodramatiſche Kantate „Fürs 
Vaterland“ komponirt von Mangold und gedichtet von F. Treller 
aufgeführt. Auch dieſe Leiſtung war wle die erſte vorzüglich und 
errang ſich den lauteſten Beifall der äußerſt zahlreichen Zuhörer. 
Hierbei ſei erwähnt, daß der Oberprimaner Max Zellner, ein 
muſikaliſch ſehr an Mann, zu Gunſten eines Stipendien⸗ 
fonds zu dieſem Jubiläum einen Jubiläumsmarſch kompogirt hat, 


Jalttagaus gabe dis 8 U 
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der auch am geſtrigen Abend in der Sängerhalle geſpielt wurde 


und den Anweſenden durch feinen Wohlklang ſehr gefiel. Heute 
Morgen fand in der evangeliſchen Kirche, ſowohl auch in der 
katholiſchen ein Feſtgottesdienſt ſtatt. In letzterer celebrirte der 
am Gymnaſium angeſtellte Religionslehrer von Glembockt die 
Meſſe, während der Hauptlehrer der bleſtzen kath. 1 
der den techniſchen Lehrer Neumann ſeit mehreren Monaten an 
der Anſtalt vertritt, den Geſang leitete. Um 11 Uhr folgte der 
ouptfeftaft in der Aula des Gymnaftums. Nach einleitendem 
elang betrat Diretlor Dr. Beckhaus das Podium zu einer 
fait einftündigen Feſtrede, in welcher er einen Vergleich 
zwiſchen den Zeiträumen vor Jahren und der Gegen⸗ 
wart zlebend in intereſſanter Welſe die Bedeutung der dn, 
zelnen er des Gymnaſtal⸗Unterrichts für den Fort⸗ 
ſchritt des Kulturlebens und schließlich auch für die Wohlfahrt des 
Vaterlandes beleuchtete und die Sprache als das Mittel zur Be⸗ 
thätiaung ſittlicher Sg an vielen Beiſpielen vor Augen führte. 
Nach Beendigung Meier Rede, die einen bedeuſamen Eindruck 
auf die Zuhörerſchaar ausübte, nahm Negierungspräftdent von 
Jagow das Wort, um dem Direktor, den Lehrern, den Ver⸗ 
tretern der Stadt, des Kreiſes und der Nachbarkreiſe für die 
Unterſtützung derſelben zum Gedeihen der Anſtalt im 
Namen der Regierung und übergab dem Leiter der Anſtalt 
Dr. Beckhaus alsdann im Auftrage des Kaiſers den Adler der 
Ritter des Hohenzollernſchen Haus ordens unter Worten der An⸗ 
erkennung für geleiſtete Dienſte während 22jähriger Wirkſamkett 
als Direktor. Nachdem der Neglerungspräfident noch das Aus⸗ 
bleiben des Oberpräſidenten durch eine plötzliche Abberufung ent⸗ 
ſchuldigt hatte, dankte der Dekorirte bewegt und ſprach die 
Hoffnung aus, im Sinne der Behörde noch lange wirken zu 
können. Hierauf nahm Profeſſor Rangen bier das Wort, 
um im Namen des Lehrerkollegtums an den Direktor Worte 
des Dankes und der Wünſche zu richten. Hlexauf folgten Dankes⸗ 


worte eines Abiturienten im Namen der Schüler. Namens der 


Stadt ſprach Bürgermelſter Roll dlerſelbtt ur er Hinweis auf die 
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mal wird dle 


ſfilien von 900 Thalern angeſetzt. 
. der Voraussetzung einer bedeutenden Frequenz der Anſtalt auf 
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Förderung des Gymnaſtums ſchon bei der Gründung und das 
ſchöne Verhältniß der Gemeinde zur Anſtalt, deren Lehrer mehr⸗ 
fach in anerkennenswerther Weile ihre Kraft nebenamtlich in den 
Dienſt der Kommune ſtellen. Nach dieſer Anſprache traten nach 
einander die Direktoren der Gymnaſten Nakel, Krotoſchin, Gneſen, 
Meſeritz, Rogaſen, Wonoxowitz und Schneidemühl, it der Pro⸗ 
aumnaſten Kempen und Tremeſſen auf und ſprachen im Namen 
der Lehrerkollegten der gedachten Anſtalten die beiten Wünſche für 
das dieſige Gymnaſtum aus und überbrachten dem Direktor Dr. 
ſeckhaus meiſt noch Glückwunſchadreſſen. Nachdem diefer allen 
herzlich gedankt, brachte er ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Na⸗ 
E erſcholl. Nach Abfingung eines anderen patrlotiſchen Liedes 
von Schülern des Gymnaſtums war die Feier in der Aula been- 
det. Um 1 Uhr Nachmittags begann in der Sängerhalle des 
Schützenhauſes ein WOCH ae Mittagsmahl, an welchem ſich etwa 
130 Perſonen betbelligten. Während der Tafel nahm der Regie: 
rungspräſident, der übrigens ſchon mit dem 3 Uhr Zug nach Poſen 
zurückfuhr, noch einmal Gelegenheit, dem Leiter des 1 
u danken. Reden des Direktors, der früheren Schüler und 
ſonſtigen Gönner der Anſtalt floſſen in reicher Zahl. Vom Ober⸗ 
präfidenten von Wilamowltz⸗Möllendorff war aus Berlin ein 
ecm eingelaufen; dieſes ſowohl wie viele andere 
zahlreiche Telegramme kamen bterbet ur Verleſung. Tief bedauert 
wurde das Ausbleiben des Geh. Regierungs⸗ und ua e 
Polte, der durch einen Krankheitsfall 
auſe am Erſcheinen behindert wurde. Abends kurz Bi: 
nach 7 Uhr veranſtalteten die Ren der des dann Gymnaſiums 
einen Fackelzug durch die Straßen der Stadt unter Vorantritt der 
oben erwähnten E Abends vereinigte ſich noch eine 
große Menge von Freunden des Gymnaſiums zu einem Feſt⸗ 
kommers in der großen Sängerhalle des Schützenhauſes. Zu dem 
Kommers wurde vom Feſtausſchuß, welcher überhaupt für das 
beſtmöglichſte Gelingen des 1 ſeine ganze Kraft ein⸗ 
geſetzt hat, ein Jubellied geliefert, das zur Erböhung der Feſtes⸗ 
stimmung bedeutend beigetragen hat. 
— . —— 


Lokales. 
Buren, 5. April. 

k. Von der Warthe. Das Hochwaſſer der Warthe 
fällt in Poſen dauernd weiter. Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
markirte der Pegel 4,68 m und heute früh 7 Uhr 4,58 m 
Im Ganzen iſt die Hochfluth um 16 em zurückgegangen. 
In Folge deſſen tritt das Waſſer aus den überſchwemmten 
Straßen und Gärten langſam zurück. Von oberhalb wird 
gleichfalls fortgeſetzt ſtärkeres Fallen des Waſſers gemeldet. 
Pogorzelice verzeichnete geſtern Mittag 3,88 m und Nach⸗ 
mittag 6 Uhr 3,83 m, Schrimm geſtern Mittag 3,30 m 
und Abends 6 Uhr 3,28 m. Ueberhaupt fiel das Hochwaſſer 
in Pogorzelice bisher um 56 em und in Schrimm um 15 cm 


* An der vorgeftrigen Sitzung des Staatsmini⸗ 
fteriums, die mehrere Stunden dauerte, nahm auch ber 
Oberpräfitent von Poſen v. Wilamowitz⸗ Möllen⸗ 
dorf theil. 

* Die Berliner Abendblätter von geſtern ent Malen eine 
anſcheinend von wohlinformirter Seite ſtammende ittheilung, 
wonach der Abgeordnete Dr. v. Wolſzlegier, bekanntlich 
einer der Führer den polnlſchen Volts partes als Mitglied der 
Umſturzkommiſſton gegen die 88 111, 130 und 131 der 
Umſturzvorlage ſtimmte und ſich überhaupt gegen das ganze 
Geſetz ausſprach. Als Herr v. Komierowski der Kom 
miſſion beitrat, ſtimmte er ſofort für die genannten Para- 
graphen, jo daß Herr Wolſzlegier ſchließlich aus der Kommiſſion 
austrat. Man nimmt an, daß dieſe Haltung des Herrn 
v. Komierowski, der bekanntlich der ee Terrens 8 polniſchen 
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o wenig Neigung am Friedrich Wilbelms⸗Gymnaſium vorhanden 
ege dv die Vereinigung von Real⸗ und Gymnaſtalklaſſen 
di die Dauer zu erhalten, ebenſowenig batte der Staat Luft, 
dauernd die Koſten für jeine eigene Gründung zu tragen. Schon 
kurz nach Eröffnung der 1 erklärte das Provinzial⸗Schul⸗ 
kolleglum, es könne nicht die Abſicht beſtehen, dleſelben mit den 
beiden Gymnaſien bleibend zu verbinden, ſondern es muß nach wie 
vor im Intereſſe der Provinz und beſonders der Stadt Poſen 
dahin geſtrebt werden, jo bald als möglich eine für ſich beitebende 
Reolſchule re zu eröffnen, zu welcher die Schüler der Real⸗ 
klaſſen an den Gymnaſten ſofort übergehen könnten. Wieder ein- 
offnung ausgeſprochen, der Magiſtrat werde ſich 
gern und energiic der für die Stadt jo wichtigen Angelegenheit] 
annehmen. Damit jedoch die Angelegenhelt nicht abermals vertagt 
werde, berief der Oberpräſident von Bonin am 29. März 1851 
en Mitglieder des Probinzial⸗Schulkollegtums, die Direktoren 
der beiden Gymnaſten, Bretiner und Heydemann, den Oberbürger⸗ 


meiſter Naumann, den Stadtrath Daehne und den Stadtverordneten⸗ 


orſteher 
82 Bae Man ſprach ſich im Intereſſe des . 
richts und der beiden Gymnaſten einſtimmig dahin aus, daß dem 
Bedürfniſſe nur durch Errichtung einer vollſtändigen und beiden 
Nationalitäten entſprechenden Realſchule genügt werden könne. 
Hierzu jet nötig, daß die Anſtalt 10 Klaſſen erhalte, in welchen 
der Unterrich t in Bezug auf die Unterrichtsſprache H geregelt werben 
Ze 7 deutſchen Schüler wie am Friedrich Wiſhelme⸗Gymnaſium 
durch alle Klaſſen deutſchen, die polniſchen dagegen wie am to ten: 
gymnaſium bis Tertia elnſchließlich polniſchen in Sekunda und 
Prima aber zu deutſchen und "A polniſchen Unterricht empfan⸗ 
gen. Die Anftalt müſſe daher enthalten: 4 ganz EC Klaſſen, 
von a bis Tertia vier ganz polniſche von Sextra bis Tertia, 
und zwei Klaſſen, Sekunda und Prima, in welchen die deutſchen 
und polnſſchen Schüler zwei Drittheile des Unterrichts ge⸗ 
meinſchaftlich in deutſcher Sprache erhalten, während ſie im 
kritten Dritthell getrennt, die Deutſchen deutſch, die EC polntich 
unterrichtet werden. Die Etatſumme wurde auf 15 000 Thaler 
veranſchlagt, ſowie die jährliche Miethe des nöthigen Gebäudes auf 
1200 bis 1500 Thaler. Zur Einrichtung des e chemiſchen 
und naturgeſchichtlichen Kabinets, ſowie der Bibliothek wurde die 
einmalige Ausgabe von 4000 und zur Anſchaffung von Schuluten⸗ 
Die Schulgeldeinnahme wurde 


Thaler . ſodaß außer den einmaligen Ausgaben 
lich über 11000 Thaler zu beſchaffen übrig blieben. 
“ng Hier 26. Juli 1851 erklärte ſich die Stadtper⸗ 
nung unter Wahrung gewiſſer Rechte für die 
Neſen Bedingungen we Van: 7 — begebe ben 
usminiſter erſuchte derſelbe den 

der e es, an den Kult P 


Prof eſſor Müller zu einer Konferenz behufs Beſprechung 55 


„Hofpartei“ angehört, 
einbart war. 


* Perſonalien. Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Koch zu 
Burgdorf iſt der Regierung in Poſen zur aushilfsweiſen Beſchäf⸗ 
karg 8 worden. — Der Kataſter⸗ Kontrolleur Bor⸗ 
chardt in Bromberg Ip zum Stenuer⸗Inſpettor ernannt. 

n. Eine zweite unverhoffte Reviſion bei einem Spelſewirth 
in der St. Martinſtraße, ber erſt vor eintgen Tagen wegen des⸗ 
ſelben Vergehens zur Anzeige gebracht worden iſt, hat geſtern 
ſtattgefunden. Es wurde abermals feftgeftellt, daß der betreffende 
Wirth ohne die erforderliche Konzeſſton zu beftgen, in umfang» 
5 7 5 Maße Bier an Gäſte verſchänkte und ſechs Fremde beher⸗ 

ergte 

Dramatiſch humoriſtiſcher . 
Sonnabend, den 6. April. Abends Uhr, 
el 1 für dramatiſchen Unterricht, Lä 

Wien, im Sternſchen Saale einen Vortragsabend. Zum Vortrage 
kommen u. a. Schillers „Wilhelm Tell“, Saphirs . 

„Die egyptiſche Finſterniß bei Gasbeleuchtung“ oder „der Ochs 
der Laterne“ und einige „Dialektdichtungen“ von Rofegg er. Rach 
den uns vorliegenden Urtheilen der Preſſe leiſtet Herr et auf 
dem Geblete des drama tiſchen Vortroges recht Tüchtiges, ſodaß 
man dem morgenden Abende mit berechtiaten Erwartungen ent⸗ 
aegenfehen darf. 
* Feuer. Geſtern Abend 9 Uhr war Naumannſtraße Nr. 16 
in der vierten Etage in einer Küche ein Holzſtiel durch die daran 
aufgebaute Kochmaſchine in Brand gerathen. Von dortigen Be⸗ 
wohnern wurde das Feuer bold bemerkt und gelöſcht, ſodaß die 
niche alarmirte Feuerwehr alsbald wleder abrücken konnte. 
Fuhrunfälle. Ein Ziegelwagen gerieth geſtern an der Ede 
der Wronker⸗ und Krämerſtraße in den Rinnſtein. Das vorge⸗ 
ſpannte Pferd wurde dadurch ſo wild, daß es dle . zerbrach 
und das Geſchirr zerriß. — Geſtern Mittag 12 Uhr brach an dem 
nach Mur. 1 fahrenden Poſtwagen auf der Walliſchei das 
linke Hinterrad. Nachdem von der Poſthalterei ein neues Rad 
geholt und angeſteckt war, ſetzte der Wagen nach 1½ tündigen Auf: 
E feine Fahrt fort. 
Aus Jerſitz, 5. April. ele en Wegen 
Nichtbeleuchtung ihrer Fuhrwerke ſind geſtern Abend im Ganzen 
10 Wagenführer zur Beſtrafung rottrt worden. 


vorher mit dem Centrum ver⸗ 


Aus der Provinz Poſen. 

O Argenau, 4. April. [Von der Eiſen bahn ge⸗ 
töd tet.] Heute früh wurde aneinemBahnübergange bei Suchate wko 
die Leiche des erſten Buchhalters und Rechnungsführers Dr. Hempel 
aus Dominlum Markowo, früher Erzieher in der Familie des Be» 
ſitzers von Markowo, Landes⸗Oekonomierath Kunkel, überfahren 
und gräßlich verſtümmelt aufgefunden. Allem Anſcheine nach liegt 
Selbſtmord vor. Der Verſtorbene, der in geordneten Verhältniſſen 
lebte und eine Frau und fünf Kinder hinterläßt, htte die Uhr zu 
Hauſe gelaſſen, ſeinen Stock an das Mauerwerk geſtellt und an 
ſeinem Rocke einen Zettel mit kinem Namen befeſtigt. 

h Schwerin a. W., 4. April. Hochwaſſer.] Das Waſſe 
der Warthe, das heute bis auf 288 Meter gewachſen iſt, hat bere {8 
die Guſcht⸗Drieſener Straße, ſowie die nach Morru führende bis 
zum Sehm überſchwemmt. Die Verbindung mit letzterer Straße 
wird durch Kähne hergeſtellt und auf der Guſcht⸗Drieſener Straße 
dle jetzt 5 E Ueber e ge heute noch e In. dürfte bet 
noch fernerem ede Verbindung mit den jenſeits ge⸗ 
legenen Sch dan abgeſchniiten werden. Die an der Warthe ge: 
legenen Gärten find zum großen Theil überſchwemmt. Das Waſſer 
ſteht nordöſtlich von Schwerin bis dicht an die große Töpferſtraße 
Sämmtliche an der Warthe gelegenen Wleſen und Ländereien And 
E da die Warthe bier überall aus ihren Ufern ger 
treten iſt 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Königshütte, 2. April. (Se ber ernſten Zeiten, 
ſo ſchreldt dle bes Voltsſumme „geht unſer 1 9 


die auf den Staat fallenden Koſten für die E E 
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S Jahre 1852 an in die Nachweiſung der 


chule In Poſen vom 


dauernden Mehrausgaben des feiner Leitung anvertrauten Mini⸗ſch 


ſteriums einſetzen zu laſſen, damit die Anſtalt zu Oſtern 1852 er⸗ 


he Regierung auf Grund eines Miniſtertal⸗Reſkelptes vom 
30. Juli 1851 mit dem Einwande, daß die Errichtung einer Real- 


ſchule nicht genügen werde, um das Schulbedürfniß der Stad: 


Poſen in angemeſſener Weſſe zu befriedigen; „vielmehr hat ſich“, Sch 


ſo heißt es im Schreiben an den Magiitrat, „der Herr Miniiter 
dafür ausgeſprochen, daß auf die Errichtung niederer Bürger: 
ae (gehobener Elementarſchulen) Bedacht zu nehmen fein wird, 
n welchen eine große Zahl von denjenigen Schülern, welche ſich jetzt 
zu den unteren Klaſſen der höheren Lehranſtalten drängen, den für 
ihre künftigen Verhältniſſe erforderlichen Unterricht erhalten können.“ 

Ferner ſcheiterte die Hoffnung auf den in Ausſicht geſtellten zn 
zuſchuß Als der Abgeordnete v. Zoltowski am 17. März 1851 

der Unterrichtskommiſſion neben anderen Forderungen auch die 
Gründung einer neuen Realſchule in Poſen beantragte, welche die 
Bedürfniſſe beſonders der polniſchen Bevölkerung berückſichtigen 
ſollte, beſchloß die Kommiſſion mit 9 Stimmen gegen 1, der Kammer 
„der Königlichen Staatsregierung den Abſchluß der 
exhandlungen uber die durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
6. Auguſt 1847 verheißene Ercichtung einer Realſchule in Poſen 
zu empfehlen.“ Da erklärte der Kultusminiſter v. Raumer, „die 
Realſchulen ſeien eine Schöpfung der neueren Zeit, 
welche der Staat ſich zuwartend verhalte; 
ſich nicht verpflichtet, 


vorzuſchlagen: 


gegen 
der Staat erachte 
Realſchulen errichten und habe 
ſolche mit Ausnahme von Berlin, Meſeritz und Stegen 
nirgends errichtet, ſondern überlaſſe dies den Kommunen. Auf 
ou 1 von ſeiten des Miniſters wurde der Antrag ab⸗ 
gelehn 


Da die Stadtverordneten einſahen, daß trotz wlederholter Ver⸗ 
rechungen vom Staate kein Zuſchuß zu erwarten jet, rafften fie 
ſich in der Sitzung vom 9. unt 1852 zu dem Beſchluſſe auf, die 
Realſchule auf Koſten der Stadt zu errichten, und beſtimmten 
Michaelis 1853 als Eröffnungstermin der Anſtalt. Von Seiten 
der Staats regterung wurden jetzt der Errichtung der Schule keine 
Schwierigkeiten mehr in den Weg gelegt, nur der eingereichte Plan d 
gab in einigen Punkten zu Bedenken Veranlaſſung. In Betreff 
der Sprachenfrage äußerte ſich d Ara rang in einem Schreiben 
vom 29. Auguſt 1853 u. A.: 8 iſt nicht zu verkennen, daß in 
dem Lehrplan das Beſtreben vörwaltet, beiden Nationalitäten, der 
deutſchen wie der polniſchen, el gleicher Weiſe gerecht zu werden. 
Dadurch iſt es gekommen, daß in ſämmtlichen Klaſſen dem Unter⸗ 
richt in der einen Sprache gleich viel Stunden zuertheilt worden 
find, als dem in der andern. Es iſt gewiß ſehr wünſchenswerth, 
daß die deutſchen Schüler zu einer möglichſt großen Fertigkeit in 
der polniſchen Sprache gelangen; aber man geht doch zu weit und 
verkennt die Verhältniſſe, in denen ſich das Leben der Deutſchen in 
wenn man denſelben hinſichtlich der w 


zu 


— 


der Provinz Poſen bewegt, 


umliegenden Werke mit der Nachfrage gewandt, ob die zur Ent⸗ 
veranftaltet der Fro kaſſung kommenden Arbeiter nicht anderweit beſchäftigt werden 
Jultus Loebel aus können. Lelder hatte man nirgends Arbeit. Die Deputation von 


öffnet werden könnte. Nun aber, als der Gründung der, Real: Reglerung ſtehen, ihr weſentliches Intereſſe He trelbt, des Deutſchen 
ſchule nicht? mehr im Wege zu fteben ſchien, kam plötzlich dle mächtig zu werden und zwar noch in einer viel umfaſ⸗ 


entgegen, wenn es mit der wirthſchaftlichen Lage nicht beſſer wird. 
Bekanntlich verlautete vor einiger Zeit von „ 
auf einzelnen Werken, insbeſondere von der Guido 
Henckelſchen Steinkohlengrube Deutſchland, daß fie Ser En April 
120 Arbeiter entlaſſe. Später hieß es in einem Schreiben der 
Verwaltung, ſie wolle beſtrebt fein, vor allen Dingen keinen älteren 
Arbeiter, wenn irgend möglich überhaupt keine, zu entlaſſen. Leider 
muß ihr dies wohl nicht möglich geweſen fein, denn am Montag 

ſind Wi e die 120 Arbeiter entlaſſen worden. Eine Deputation 
begab ſich nach Beuthen OS., wo He dem Landrath einen Beſuch 
abſtattete, um ihn um Rath und Hilfe anzugehen. Zu ſeinem 
Bedauern konnte Landrath Dr. Lenz nichts thun. Er 
hatte ſich ſchon bei dem erſten Bekanntwerden der Nachricht an die 


20 Mann, die am Montag nach Beuthen wanderte, verſicherte 
jedem, der es hören wollte, daß kein Mann von den Eatlaſſenen 


unter 30 Jahr jet. Die armen Leute hatten ſich ſelbſtverſtändlich 


ſchon Wochen vorher nach Arbeit umgeſehen, aber nirgends erhalten. 
Die Arbeiter wollten fofort ein Bittgeſuch an den Werksbeſitzer 
Grafen Guido 
Wohngemellde 


Henckel 


nach Berlin ſenden, 
die 


außerdem in 
— 


ihrer um er bitten. 


Celegrapbiſche N Nachrichten. 


Memel, 4. April. Wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, 
iſt bet dem Sturm in der vergangenen Nacht 
ben) ut dag Vier Memeler Fiſcher ſeien dabei ertrunken. 

Kaſſel, 4. April. Der Provinzialſteuerdirektor Geb. Finanz⸗ 
rk A SN ne "wurde heute von einem Wagen überfahren und blieb 
ofort to 

Frankfurt a. M., 4. April. Die „Kl. Preſſe“ druckt die Er⸗ 
klärung des Chefredakteurs der „Kreuzztä.“, Frhrn. v. Hammer 
ſtein ab und bemerkt dazu, daß dieſem in ſeiner Lage nichts Anderes 
übrig geblieben jet, als die Klagedrohung, welcher die „Kl. Preſfe“ 
jedoch mit Ruhe Lie 

München, 4. April. Wie die Münch. Neueſten Nachrichten“ 
melden, iſt geſtern Abend in der Nähe von Traunſte n eine 
ſtarke Bahndammrutſchung eingetreten. 


ein Fiſcherboot 


Der Güter⸗ 


= perkebr 2 5 7 Sen der Verkehr der 1 üge einge⸗ 


ſchränkt, Schnell ren über Simbach. 
WS Moes Bü on Tage oa EE 

Karlsruhe 4. April. Einem Telegramm der „Bad. Preſſe“ 
zufolge entgleife heute Mittag der Höln-Matländer 8118 ug 
bet der Station Eagenſtein der Rheinthalbahn Karlsruhe —Mann⸗ 
EA Niemand iſt verletzt, doch iſt die Betriebsſtörung eine ſehr 
große. 

Wien, 4. März. Der Kaiſer empfing heute eine 
Abordnung aus Iſtrien und betonte gegenüber der⸗ 
ſelben, die Regierung werde die Denkſchriſt über die wirth⸗ 
ſchaftliche Nothlage in Iſtrien eingehend prüfen und zur 
Hebung derſelben ihr Eet thun. 
erſchien hierauf bei dem Min E een Fürſten Windiſch⸗ 
grätz und ſprach die Bitte aus, um Unterſtützung der Regle⸗ 
rung für verfchiedene wirthſchaftliche Unternehmungen, um die 
Wirkungen der Weinzollklauſel des mit Italien abgeſchloſſenen 
Handels vertrages aufzuheben. Der n erpröftbent ſagte eine 
ear ré Lean mi 11 


Schluſſe der heutigen Sitzung beabſichtigen 

Steinwender und Genoſſen den Mule in Deaf be. an ie 
geplante Eiſenbahn Verſtaatlichung geknüpften Börſenſpekula⸗ 
tionen zu interpelliren und die Anfrage an den Miniſter zu 
richten, ob derſelbe ſich nicht veranlaßt fühle, zur Hintanhal⸗ 
tung einer noch weiteren Ausbeutung des Publikums Erklä⸗ 
rungen abzugeben, durch welche der Kurstreiberei jede Berech⸗ 
tigung entzogen wird. 


Die Abordnung 


angedeuteten Plän 


Ebenſo werden die Abgeordneten 


polniſchen Sprache ein gleichen Biel ſteckt als den Polen in Betreff 
der deutſchen Sprache. rovinz gehört einem deut⸗ 
en Lande an; e polniichen Bewobner müſſen allmählich 
zu der Erkenntniß gelangen, daß, indem Be unter der preußiſchen 


ſenderen Weile, als dies bei den Deutschen hinſichtlich der polniſchen 
Sprache der Fall fein kann. Hieraus eratebt ſich, daß das Ver⸗ 
hältniß des polntſchen Unterrichts zum GE Een für ben deutſchen 
Dier ein ganz anderes fein muß, als für den polniſchen, daß es 
olfo uicht angemeſſen erſchienen ſein kann, wenn der deuiſche 
Schnler in allen Klaſſen ebenſovtel Stunden im Polnſſchen ‚erhält, 
als in ſeiner Mutterſprache.“ 

Zum Direktor der neuen Realſchule wurde Dr. 
rich Breunecke gewählt, der bereits in Colberg 
gegründet und acht Jahre geleitet hatte. Das 


Wilhelm Heine 
Sr Ale un 
ehrerkollegſum 
Oberlehrer: D 
a. e ee . Br. 
CH STI von Zaborowski, 
Brüllo w, von Saen ſaret. r. Köhler, 3. Hilfslehrer? 
Dr. Jabne, Wiezewzkl, 4. dee Bredige Schönborn 
(evang.), Vitar Gladys (kath.), Dr. Deutſch (mos.), 9 
von Jaxoczynskt, Haſſe, Schreiblehrer Hecht, Ge? ver Greulich. 
Das Schulgebäude befand ſich Breslauerſtraße 16, da, wo heute 
die Königliche Baugewerkſchule einftweilen untergebracht ist 
aber dem Hauſe ein Saal für Feſtakte fehlte, 
den erſten Jahren im Rathhausſaale abgehalten. 
der Zudrang zur neuen Schule. Die Frequenz betrug im Winter⸗ 
ſemeſter 1853/54 494 Schüler. Davon waren 174 evangeltich, 148 
katholſſch und 172 jüdiſch, Sie kamen zum größeren Theil aus den 
nunmehr aufgehobenen Reate vlele aber auch aus den Gomnafial⸗ 
klaſſen der beiden Poſener Gömnaſien. 


Am 11. Ottober 1853 Beachten die deutſchen und polniſchen 
Zeitungen folgende „Bekanntmachung“: „Die feterliche Einführung 
des Direktors und der Lehrer an unſerer F erfolgt am 15. 
d. M., die Eröffnung der Schule am 17. d Wir wünſchen, 
daß der Eröffnungsfeler auch die kirchliche Weibe nicht fehle und 
fordern daher die Eltern oder deren Stellvertreter, welche bei der 
8 1 “ra haben, hiermit 5 dafür zu forgen, 

aß die Schüler am 16. d. M., Vormittags 9 Uhr ich im Real⸗ 
ſchulgebände verſammeln, um in Begleitung der Lehrer fi in die 
Das Kaͤratortum der 
Elularn gen zur Feſtfeier waren ergangen 


beſtand aus folgenden Herren: 
GE Dr. Szafarklewicz, 
rieſe, 2. 


ordenkliche Lehrer: 
omke, Dr. 


Weil 
o wurden dieſe in 
Sehr groß war 


Kirchen Kg E zu begeben. 
ſtädtiſchen Realſchule.“ 
an den Oberpräſidenten von Puttkamer. 
von Krles, sc E rzylbukl, die Mitglieder des 
riedr 

At Ziegen konnte wegen Unpäßlichteit 


rodinztals 
Schulkolleglums, 
kommandirende 
nicht theilnehmen. 


Damit ſchließt die Arbeit Prof. Becks, die beſonders auch 


den Dese Schülern des Realgymnaſtums Freude machen 
wird 


Reglerungspräſtdenten 
ühelms⸗ und Mariengy nnaſtums. Der 
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welches für die Gemeindewahlen die Annahme deſſelben Wahl⸗ 
körpers wie für die Kammerwahlen vorſchlägt mit der Ver⸗ 
pflichtung dreijährigen Wohnſitzes in der Gemeinde zur Er⸗ 
langung des aktiven Wahlrechts. Man glaubt, daß alle Amen- 
dements von der Kammer abgelehnt werden. . 

Brüſſel, 4. April. Die Repräſentantenkam⸗ 
mer nahm nach einander alle Artikel der Kommunalwahl⸗ 
Geſetzvorlage in der von der Regierung vorgeſchlagenen Faſſung 
an. Ein einziges Amendement, welches von der Regierung 
genehmigt war, und in welchem vorgeſchlagen wird, daß in den 
großen Induſtriecentren einige weitere Gemeinderäthe von den 
Induſtrie⸗ und Arbeitsräthen ernannt werden, iſt geſtern ange⸗ 
nommen worden. Die Abſtimmung über das Geſetz im Ganzen 
wurde auf morgen vertagt. 

Madrid, 4. April. Die Kommiſſion der De⸗ 
putirtenkammer hat ſich günſtig hinſichtlich der Reform 
des Strafgeſetzbuches für Kuba behufs Unterdrückung der 
ſeparatiſtiſchen Propaganda ausgeſprochen. 

In Folge der Obſtruktion der Deputirten der 
republikaniſchen Partei wird die Deputirtenkammer das Budget 
nicht vor Juni erledigen können. 


erzielte einen Netto een von 1 563 486 Fres., wovon 9 Proz. 
Dividende vorgeſchlagen werden. Der Verwaltungsrath des 
Neuen ſchweieriſchen Lloyd in Winterthur beantragt 10 Prozent 
Dividende wie im Vorjahre. Die Aktien. Geſellſchaft Dynamit 
Nobel in Wien vertheſlt eine Superdividende von 20 Proz. Die 
Metallwaarenfabrik vormals Fr. Zickerich in Wolfenbüttel ſchlägt 
10 Proz. Dividende vor. 

Königsberg i. Pr., 4 Abril. Die Betriebsein⸗ 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per März 1895 
betrugen nach vorläufiger Ste weg im Perſonenverkehr 54 186 M., 
im Güterverkehr 273207 M. an Eriraordinarien 20 200 Mark, zu⸗ 
ſammen 347 593 M., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palm⸗ 
nicken 5367 M., im Mär: 1894 propiſoriſch 343 435 M, mithin 
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 4168 M., im 
Ganzen vom 1. Januar bis 31. März 1895 960 517 M. ſprovi⸗ 
ſorlſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl), 
gegen proviſoriſch 1 104 367 M. im Vorjahr, miſhin gegen den ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorzahres weniger 143850 Mark gegen 
defintiv 1 169 406 M. im Vorfahr, mithin weniger 208 889 Mark. 

E en, 4. April. Die Generalverſammlung des „Wiener 
Bank vereins! beſchloß die Vertheilung einer Superbividenbe 
von 3 Gulden, ſodaß der Koupon für 1894 mit 8 Gulden eingelöſt 
1 Le ordentlichen Reſervefonds wurden 500000 Gulden 
zugewieſen. 

160 15 — ler Se KE Ge x 1 ** 
sur ahn betrugen in der en Mar dekade: 
wä 1 4. A eg Br 115 . des a Se, 117025 Fres., aus den Minen 9679 Fres., Mrd 
rtigen, Herzog von Tetuan, gerichtetes Telegramm des einnahmen 126 705 Fres., Mehreinnahmen gegen die proplſoxiſchen 
ſpaniſchen Geſandten in Tanger beſtätigt, daß Marokko Einnahmen im entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 5554 
das Cap Juba angekauft habe, mit dem Hinzufügen, daß Francs. d 
EEN WEE 
g Madrid, 4. April. Der Miniſterpräſident Can ovas dividende 8 Prozent ausmachen. 75 000 Pfund Sterling wurden 
theilte im Kabinetsrathe ein Telegramm aus Habana 


mit, welches beſtätigt, daß die ſpanſſchen Truppen bei jedem 
Zuſammentreffen die Aufſtändiſchen bisher geſchlagen haben. 
Haag, 4. April. Die zweite Kammer nahm einſtimmig 
die Deklaration mit Portugal an, durch welche die 
Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern probiſoriſch ge- 
regelt werden. Ebenſo wurde mit 69 gegen 5 Stimmen der 


dure 1892 über die Beſteuerung des Umſatzes von Effekten 
dh beantragen, daß anſtatt des Satzes von zehn Kreuzern 
ber einen einfachen Schluß je zehn Kreuzer für je 1000 Gut, 
en nominal zu treten hätten. 
Wien, 4. April. Gegenüber den Meldungen mehrerer 
Prager Blätter, nach welchen die Wahlreform gefährdet 
ü 


Steinmenber und Genoſſen eine Aenderung des Geſetzes vom 
| te und das Subkomitee feine Thätigkeit ganz eingeftellt 
Än konſtatiren mehrere Abendblätter, daß die Nachricht von 
Fee Niederhalten der Wahlreform fal ſch ſei und daß fich 
as Subkomitee nur über Oſtern vertagt habe. 

Wien, 4. April. Der Abgeordnete Steinwender und 
Genoffen richteten an den Handels miniſter eine Inter: 
pellation bezüglich der Kurstreibereien in den 

ſenbahn papieren an der Wiener Börſe und verlangen, daß 

Miniſter eine Erklärung abgebe, durch welche den Kurs⸗ 
kreibereien jeder Anſchein von Berechtigung entzogen wird. 
Ferner wünſchen dieſe Abgeordneten, daß an Stelle der bisher 
beſtehenden Effekten und Umſatzſteuer von je 10 Kreuzer pro 

chlußnote eine Steuer von 10 Kreuzern für 1000 Gulden 
Sg eingefübrt * EN Gel 
„Extrabla zufolge ereignete fi na einer dieſem 
4 gët eer BE in 
Pera eine aufregende Szene. Die Polizei verfolgte einen 
ann, der verhaftet werden ſollte und ſchließlich mit einem Re⸗ 
dolver mehrere Schüſſe abgab. Der amerlkaniſche Geſandte, 
welcher von Kawaſſen begleitet, gerade vorüberfuhr, ſtieg ſofort 
aus und packte den Mann. Diefer ſuchte nunmehr den Geſandten 
zu erſtechen, und konnte erſt durch die Kawaſſen und Poltziſten 
erwältigt werden. 

Nom, 4. April. Dem „Fanfulla“ zufolge wird ſich der 

Herzog von Genua am 1. Mai in Spezia an Bord 
der „Savoia“ einſchiffen und das Kommando über das Ge⸗ 
ſchwader übernehmen, welches in der erſten Woche des Mai 
fc ch zum Beſuche mehrerer engliſcher Häfen abdampft und 


Rechnung vorgetragen. 

* Bradford, 4. April. Wolle feſt in Folge bedeutender Zus 
nahme des Exports nach Amerika, Garne und Stoffe thätlger, 
Coatings ruhiger. 


Me i eob 
get sache 


ch alsdann nach Kiel begiebt. Geſetzentwurf 
A genehmigt, nach welchem vom 1. Juni ab der Datum. 

Paris, 4. April. Der Senat nahm die Etats für ` Celſ. 
Ste, Handel und 0 ane ein ban Era ka a Stunde, oe E 
on der Kammer genehmigten Erhöhungen geſtrichen hatte; Bern, 4. April. Der Nati tratb beſchloß mit 75 + Lad. N 7 0 
dieſe Etats müſſen daher wieder an die Kammer zurückver⸗ gegen Fr den. auf bie Vorlage des Bundesrates LS E 2 * | LI — Ka — d 2 ai 
wiejen werben. d Miterben fielen u e A Ee D ar 54 88 * Den Tag über mit Unterbrechung Schnee. ) Morgens 

* nderhe elen auf einen H ag amu en 

London, 4. April. Oberhaus. Der Parlaments- einfache Rückverweiſung des Entwurfs. Die artftelweiſe Berathung es 


nee. 
Am 4 April Wärme⸗Maxlmum + 3,5 Celſ. 
Am 4 R Würme-Minimum — 14 « 
KE 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 April Morgens 474 Meter. 
„ „ 4 = Mittags 4.72 
e 5: ũ Morgens 458 


Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte 
Fonds⸗Berichte. ` 


der Vorlage wurde auf die Sunt-Sefiton verſchoben. 

Sofia, 4 April. Heute begann vor dem hleſigen Appellhofe 
der Prozeß gegen den ehemaligen Polizeipräfekten Lukano w. 
Vier Vertheidiger find beſtellt, unter denſelben Grekow. Die Ans 
klage iſt erfolgt auf die Ausſage des im Jahre 1894 wegen Kom⸗ 
plotts gegen das Leben des Prinzen Ferdinand verurtheilten und 
ſpäter beanadigten Luka Iwanow, der den Lukanow beſchuldigte, 
ihn während der Unterſuchung mißhandelt zu haben. 

Simla, 4. April. Umra Khan ſammelt Streit⸗ 
kräfte, um dem Vorrücken der Engländer Widerſtand entgegen⸗ 
zuſetzen. Wie berichtet wird, ſollen ſich zwei engliſche Offiziere 
als Gefangene in der Gewalt Umra Khan's befinden; man 
nimmt an, daß es zwei Lieutenants ſind, die ſeit 2 Wochen J 
vermißt werden. 


Kiel, 5. April. Der letzte Damm im Nord⸗ 
Oſtſee⸗ Kanal, 26 Kilometer von Brunsbüttel, welcher 
bis jetzt die freie Schifffahrt noch hinderte, iſt geſtern bur d, 
ſtochen worden. 


ſchaften hatten keine Zeit, ſich zu vereinigen. Die Pöhen 


ſcheinlich mehr. Unſere Verluſte find noch nickt vollſtändig 
— e aber gemeldet, daß ſie ſich in der zweiten 
a 


e Ba zu dem 
natürlichen Schlagwort von den „hohen Suen." Vielfach Se 


/ 

erh ` a t des Landwirthſchafts⸗ 
Aderbauamts, —— Anfang 5 onats KA 
tniß der deutſchen R 
ö 


Grund irgend u der An 
in dem Vereinigten Tonlarelche die W on | s RK L GG A: 2 
leu che berrſche. Ble engliſchen Einſchränkungen, die gegen Ende 
es vorigen Jahres durch den Ausbruch von Seuchen nothwendig 
geworden Iden, wären ſeit 15. Januar aufgehoben worden. Gard⸗ 
ner hofft, daß dies die deutſche Regierung veranlaſſen werde, jedes 
uſudrverbot für Died aus dem Vereinigten Königreich nach 
Deutſchland aufzubeden. 
Aus Lima wird der „Times“ vom 2. April gemeldet: 
Die Eingangszölle, welche die Regierung Caceres auf 
bie, Eiſen und Maſchinen gelegt hatte, ſowie die Export: 
e auf Baumwolle, Gummi, Pech, Häute, Baumwollſamen, 
Zucker, Tabak ſind von der proviſoriſchen Regierung wieder 
aufgehoben und dieſe Artikel für zollfrei erklärt worden. 
— Bierola ging am 1. April an Bord eines Kriegs⸗ 
ſchiffes mit 500 Mann Artillerie und Kavallerie nach Mol- 
lendo und Arequipa ab, um den in Puno mit 2000 Mann 
ſtehenden General Mas zur Unterwerfung unter die proviſo 
tiche Regierung zu ge, Durch die Unterwerfung von 
tequipa verfügt Pierola über weitere 1500 Mann. 
N Nach einem Telegramm der „Times“ aus Phila- 
dielphia vom 3. April haben die Republikaner bei 
ben Frühjahrswahlen in den weſtlichen Staatnn der Union 
lelfach geſiegt. 
w- London, 4. April. Nach einem Telegramm der „Times“ 
* bei der Einnahme des Malakand⸗ Paſſes 
britiſche Offiziere ſchwer und 4 Offiziere leicht verwundet 
worden. Die Verluſte der britiſchen Mannſchaft betragen 
3 Gefallene und 50 Verwundete. Auf Seiten des Feindes 
ſind über 500 Mann gefallen. 


f Chriſtiania, 4. April. Storthing. Der ehemalige 
Miniſter Aſtrup brachte bezüglich des außerordentliche Heeres: 
budgets eine Interpellation ein, in welcher er betonte, es ſei 
= Hauptſache der Vertheidigung Ordnung zu halten, da man 

wi er jetzigen Lage der auswärtigen Angelegenheiten nicht 


Ein 1 mit einer Bartet, welche dieſe Prinzipien per, 
leugne, ſei unm 
Einigkeit innerhalb der Partei auf. 

Graz, 5. April. In Körberg, im Gerichtsbezirk Paßberg 
fand eine bedeutende Erdrutſchung ft 
GC Hoch beriperrt iſt. Das Abrutſchterrain Ip etwa 350 Meter 
an 


ab. Von Renten verloren Italiener und Mexlkaner, ebenſo Türken⸗ 


N. 3) 


Breslau, 4. April. (Schlußurſe.) Sich abſchwächend. 
eihe 98 8 


Paris, 5. April. Seitens des Marine⸗Ausſchuſſes find 
4 neue Kreuzer bewilligt worden. 

Brüſſel, 5. April. Mehrere kleinere Ausſtände find in 
Ebmatte ausgebrochen; die Ruhe iſt bis jetzt nirgends geſtört. 

Brüſſel, 5. April. Geſtern erhielten fämmtliche Minifter 
Drohbrieſe wegen der Vorgänge in Renalx in welchen ihnen 
Ermordung angedroht wird. 

London, 5. April. Auf der Themſe kollidirte das 


Madrid, 5. April. Dem Inſurgentenführer Mace o 
ſoll es geglückt fein, auf Cuba mit 22 von zwei angeblichen 
Generälen Crombeth und Valdes en Freibeutern zu“ 
landen. Sie brachten, wie es heißt, den Kapitän des Schiffes 
ums Leben, um den Ort ihrer Ausſchiffung geheim zu halten, 
der General Salcedo brachte den Aufſtändiſchen bei Mantanilla 
eine Niederlage bei. Der Befehlshaber von Haiti erklärte, die 
Regierung habe angeordnet, daß Guiies und Marti bei dem 
Verſuch einer Landung verhaftet werden ſollen. 

Madrid, 5. April. Zur energiſcheren Verhinderung der 
; Landung von Sa geg fe uba Co Be vw 75 
allen könne, wann ein Krieg ausbrechen werde. Im weiteren rung 8 Kreuzer dorthin geſandt. — Die Bank von Spanien 
| ae wies der Interpellant auf die ſtarke Entwickelung der hat der Regierung 50 Millionen zur Bekämpfung des Auf⸗ 

und geidigung Schwedens während der letzten zehn Jahre hin ſtandes zur Verfügung geſtellt. 


Der fragte, wann das außerordentliche Budget Sg würde. Handel Verkehr 


eine che nac e erwiderte, die Vorlegung deſſelben werde Geſchäfts⸗Abſchläſ 
i Woche nach Oſtern erfolgen. ** Geſchäfts⸗ e. Die Nürnberger⸗Fürther Straßen⸗ 
Var ën Wel. Er Kammer fegte heute die Bangen bene Ken Minen a Ze, KEE 
S [Bergbahn Lauterbrunnen⸗Müren gelangt eine Dividende v 
eng — 1 eee 5 Prozent zue Vertheilung. Der Crödit foncier in Baris SE 
mendement sch m gegen theilt für 1894 44 Fred Dividende gegen 45 Francs im Vorjahre. 
een des unabhängigen Brüſſeler Deputirten Theodor, | Die Weſtböhmiſche Koßlengeſellſchaft zahlt 6¼ Prozent Dividende 
i 


n 


exttaner 80. Ottomanbank 19, Ca⸗ 


Aproz. 
Rupees 58, 6 proz. fund. arg. A. 69%), proz. arg. Goldanleihe 
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€ 


gegen 6 Prozent im Vorjahre. Das Bergwerk Dahlbuſch in Kray 


dem Reſervefonds überwieſen und 25000 Pfund Sterling auf neue 


. 


63000, Wechſel a. Italien 4 Robinſon⸗ A. 226 00, Portugleſen 

Velde e aka 8⸗ Obligation 462 00, Aprozent. Ruſſen 67,80 
tibatbiätont 1% 

Hamburg, 4. April. Schwächer. Preuß. 4proz. Konſols 105,90 


Silberrente 85,20, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Itallener 88,40, 


Freditaktien 341 50, Franzoſen 94700, Lombarden 228,00, 1880er 
Ruſſen 101,10, Deutſche Bank 183,30, Diskonto⸗Kommandlt 219,00, 
Berliner Handels geſellſchaft 157,40, Dresdner Bank 157.00, Natlo⸗ 
nalbank für Teutſchland 130,00, Hanburger Kommerzbank 128,00, 
Lüdeck⸗ Bücher. E. 158,00, Marb⸗Mlawka 78,00, Oftpreuß. Süd⸗ 
bahn 90,50 Laurahütte 127,50, Nordd. J.⸗Sp. 127,00, Hamburger 
Packetſahrt 93.10, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 141.50. Brivatdiskont UL. 

Frankfurt a. M., 4 April. (Effetten⸗Sozletät.) Schluß.] 
Oeſterreich Kreditaktten 833°,,, Franzoſen 387¼, Lombarden 94¼, 
Ungar. Goldrente —.—, Gotthardbahn 182,20, Diskonto⸗ Kom⸗ 
matt 218,65 Freibner Bank 156,80, Ber ſtaer Handelsgeſellſchaft 
156,75, Bochumer Gußſtabl 145,00, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—,— Gelſenkirchen 15780 Harpener Bergwerk — — ., Hibernta 
139,60 Laurahũütie 128 20. Iproz. Portugieſen —.—, Stalientiche 
Mittelmeerbahn —.— 
Nordofbahn 159,10 Schweizer Union 95.40 Italteniſche Mertdio> 
naux 126.80. Scdwetzer Simplonbahn 81.70 Nordd. Lloyd 
Mexikaner 8075 Ita et 88,10 Cotſon Aktien —,—, Caro 
Heg⸗alcheldt —,—, Zproz. Neihdunfeide —,—, Türkenlooſe 42,80, 
Nationalbank —,—, 1860er Looſe —.—. 

Petersburg, 2 April. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,00, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,45 Wechſel auf Amſterdam 
(8 Mon.) ——, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,80, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 — — Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99½, Ruſſ. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —,—, Ruſſiſche 
4½proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 149 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktlen 
—.—, Petersburger Diskontobark 720 Petersb. internat. Bank 

686, Warſchauer Diskonto⸗Bank 512, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 490. e 
uenos⸗Ayres, 3 April Goldagio 253 ½, 
Rio de Janeiro, 3. Abril. Wechſel auf London OI. 


Bremen, 4 April (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) 
Feſt. Loko 6.7“ Br. 

Baumwolle. Matt. Upland mipdl. loko 32 Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 37%, Pf., Armour ſhield 36%, Pf., 
Cudahy 37%, Pf., Fairbanks 30 Pf. 

3 ed. Ruhig. Short clear middling loko 2111. 

olle. Umſatz 105 Ballen. 

Tabak. Umſatz: 578 Seronen Carmen, 10 Faß Kentucky, 10 
Faß Virginy, — Faß Scrubs. 

Hamburg, 4 April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos ver Meal 77 ¼, per Septbr. 76 /, per Dezbr. 74, per 
März 73. Behauptet. BR. 

Hamburg, 4. April. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg per April 9,30, per Mai 9,42 ¼, per Auguſt 
9,75, per Oktober 9,77½ Ruhig. 

Paris, 4. April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per April 19,25, per Mat 1935, per Mat⸗Auguft 19.45, per Sep⸗ 
tember- Dezember 19,65. — Roggen ruhig. per April 1.20, per 
September⸗Dezember 12,00 — Mehl feſt, per April 41,45, er 
Mat 42,05, per Mat-Augufı 42 85, per September⸗Dezember 43.70. 
— Rüböl malt, pic April 55 50, ver Mat 50,00, per Mat⸗Auguſt 
48 75, ver September⸗Dezember 47,25. — Spies behauptet, 
April 29,75, oer Meat 30 25 ver Moi Auguſt 80,75, per September: 
Dezember. 31.75. Weiter: Bewölkt. 

Parise, 4 Upril (Schluß.) Rohzucker rubig 88 Prozent 
foto 26,00 A 26,25. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 10) Blue 


Feste Umrechnung: 


do. m 100,30 bꝛ G. 
Ctrl. Ldsch 4 
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E do. | 324 404,70 b 4 BR 5 1457.90 be 
Schis. do. Rente 90 4 Gente. Pf. Com- O u 10,00 UG. 
Mecht Lt. A 3½ 104,75 6 do. do. fund D 1.050. 8.1. (rz120) 7 
de 4 do. do.amort. 4 1010, 9.621700 2% | 56,40 be 
do.neu do 401,906 Ido. do. 9... 5 2 BE 5 |152,00brG 
8 9 5 do. div. Ser. 2 19 4 128,60 bzG. 
|, 402,40 6. [Rss:os-1880A.|4 19280 ke ital. Mittelm.... o. Kursk g. 4 do. 1,70 pel ns Br., Mbt. A.. 
25 102,50 G. 5 do: Aläsan g.| & 40. 3,494.40 8.8 Bart. Sech R dene: 00 
403,60 pe Dieser 8. ei CN Kan DLEIO EI E * co 5 
do. Nordost 5,6 5 
do. Unionb..| 3½ 
SEN 1058 estsicilian. ..| 3} A 
.Eisenb.- oe Isohwedische 1 3½ 407,75 .. ñ 1 obligat. ] a de 
Fanlaitı 5 100,40 6 do. ( ` ont A 
Bee K. 1882 3%, re A 4 5 1404,40 be do. 5408 105,59 bg ſerodtabri S 2 — 
Hmb.Sts.-Rent| 3½ 08. 40 pe 5 Ier A 103,40 be do. 0 404,80 be Glutzke M E 
do. do. 1886| 3 97,50 & ‚do. Rente 84| 5 „20 pe tdm.Colberg ; 3 93 20 b 12.50 
½ 402,00 b 6. J do., neue 85 5 | 78,75 b vesl.-Warsch| 1½ | 69,50 bzG. „5 — — 8 
3 A 174.00 bz Dortm.-Gron...| 5 137,78 oz 4 Bank f. Aheinl...) 6 |44 
H 9,70 b A 103,40 be fe. f. spru-Progz. N 3% 
1 26,55 . Peigaitz. 5 104,50 G erl. Cassenver. 4 
e lere 5 100,00 G. do. Handelsges. 7 
papere. A 123,30 be . 5 197,50 ä do.Maklerver. ..| 6½ 0 8. 
'Bad.Präm.-Anl| 4 145,75 be 103 20 b. = 4 do. Prod.-Hdbk, a 108,10 G 
Bayr. Pr.-Anl.|4 |154,50 be A | 98,30 be Ais 129,75 o2G. 4 | 86,20 C. |Börsen-Hdisver.|O  |148.00 bzG. 437,50 bzG. 
Brnsoh.20T.L.| — |110,00 bzB. do.Gid.-Inv.-A.| Ais |105,40 be. Ibahn .. #1 1118,60 6 do. v. A | 86,25 G eres. Disc.-Bk...| 6%, 147 00 bed foynamit Trost. 40 149,0 bzG 
39 do. Tem- Bg. -A. 5 Weimar-Gera 4 04 50 b. tal. Sisb.- Ohl. 3 55,30 bzGÄdo. weongeriäs lo 107,60 bz Sgestertf. Salz...) 8 440,00 bzB. 


Dess.Präm.-A. 
E ` era mees —— —— — 7 


Schweizer Centralbahn 136,10, ge U 


1 Livre Sterling. 20 M. ıfRubeli— 3,20 NM. 


Drud und Verlag der Oöfducbdeu ierg von W. Decke 


aramm, v. April 27.00 per Mai. 27,12¼ per Mal⸗Auauſt 27,37½, 
p. Oktober⸗Januar 27,75. 

Havre, 4. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Botntd Hauſſe. 

Rio 11000 Sack, Santos 13000 Sack Recettes für geſtern. 

Havre, 4 April. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 94,25, per Sept. 
95,25, per Dezbr. 9375. Ruhig. ; 

Antwerpen, 4. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 17% bez., 17¼ Br., per April 17 Br., 
ver Mal- Juni 17%, Br. ver Septbr.⸗Dezember 18,00 Br. Stei⸗ 
gend. Schmalz 88, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 4. April. Weizen ruhig. 


Roggen ruhig. Hafer 
bg Gerſte träge. 


Leith, 3. April. 

geringer Preisveränderung. 
Glasgow, 4. April. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 

warrants 41 fh. 8¼ d. S 

London, 4. April An der Küfte 3 Welzenladungen angeboten. 
— Weiter: Trübe. 

London. 4. April Chili⸗Kupfer 2011, per 3 Monat 39 ¼, 

Liverpool, 4 April Nachm. 4 Uhr 1. Min. Baumwolle 
Umiatz 15000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1510 
Ballen. Stetig. . 

Egyptian brown fair 5 ¼8, do. do good fair 5' 5 

Middl amertkan. Lieferungen: April Mal 3½, Mat- Nun 
3%, Junl-Jult 3%, Juli⸗Auguſt 3°, Auguſt⸗September 3½5, 
September⸗Oktober 270... Oktober⸗November 3, November⸗De⸗ 
zember 3% d. Alles Käuferprels. 

Liverpool, 4. pril. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 
good ordinary 3¼½, do. low middling 3 ¼, Amerttaner middling 
3%, bo. good middling 3½,, do. middling fair 3°,,,, Pernam fair 
3%1, do. good fair 3°/,, Ceara fair 3¾, do. good fair 3¼, Egyp⸗ 
Han brown fair 5¼, do. do. good falr 5°/,, do. do. good Gi 
Peru rough fair —, do. do. good fair 5¼ do. do. good 5%, 
do. do. fine Bi, do. moder. rough fair 4¼, do. do. Cer fair 4½, 
good 4¼, do. ſmooth fair 3 ¼, do. do. good fair 3¼, M. G. Broa 
0000 3½14, do. fine 3¼½, Dhollerah good 2'/, do. fully good 3, 

ne 3%, Oomra good 2"/,,. do. fully good 3,00, do. fine 3/1 
Seinde good fatr 25/16, do. good 2/16, Bengal fully good 2¼, do. 


e 3 

Newyork, 3. April. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
got 6 bn = New Orleans 5% — Petroleum matt, do. 
in New⸗ York 710, do. in Philadelphia 705, do. rohes VU) 
do. Bipeline certtfik., ger Mal 114 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
7,20, do. Rohe & Brothers 750. — Mais behauptet, per Mat 51%, 
per Juli BUI, per Dez. 51°, — Weizen willig, Rother Winter⸗ 
welzen 61¾, do. Weizen ner April —, do Weizen per Mat 60'/,, 
do. Weizen p. Jult 60¾, Do. Weizen er Dezember 63%. — 
Getreidefracht nach Liverpool 2 — Kaffee falr Rio Nr. 7 16 ¼, 
do Rio Nr. 7 per Mai 14,80, do. Rio Nr. 7 ver Juli 14.80. — 
Mehl, Spring clears 2.40. Zucker 2¼% — Kupfer 9,35. 

Chiengo, 3. Abril. Weizen willig, „er Peat 54% per Juli 
Foi, — Mals behauptet, per Mat 46. Speck ſhort clear nom. 
Port per April 12,15. 


Eë Telephoniſcher Börfenbericht. 
Berlin, 5. April. Wetter: Schnee und Froft. 


CA Co. 


„lenburatſcher 


39,7 We, bez., September 40 M. bez. 


(A. Nöſt .., Lu Bolsa 


61 Newyork, 4. April. Weizen zer Mai 60 /, per Junt | 
8. 


Berliner Brodufteumarkt vam 4. April. 

Wind: W., früh + 1 Gr. Reaum., 753 Milltm. Wetter: 
Sch Fed kenden; des Heften Mart 

e Tendenz des hiefigen Marktes ſteht augenblicklich in bes 
merkenswerthem Gegenſatz zu der Haltung des CC Lët 
rend dieſes im Geſchäft vollkommene Ruhe bewahrt, und die Prei 
eher Neigung zeigen nagen e bat ſich hier weniaſtens für 
Roggen entſchieden günſtige Meinung berausgebildet, und es Ip 
nicht zu bezweifeln, daß die Hauſſebewegung in keem Artikel 
welt entſchledener hervortreten würde, wenn ſie ncht durch die 
Berichte von auswärts und wiederholte Erwerbungen ausländiſcher 
Waare, allerdings namentlich Welzens, gehemmt würde. Unter 
folgen Umſtänden hat Weizen wiederum fi nur eden im Preiſe 
behaupten können, aber auch Roggen, der Anfangs zu beſſeren 
Preiſen lebhaft gefragt war, hat im weiieren Verlauf den anfäng⸗ 
lichen Fortſchritt heut wieder aufgeben müſſen. 

Hafer loko war heute, weil außerordentlich knapp, neuer⸗ 
dings höher; dagegen wurden Termine auf Grund von Offerten 
zu exwartender Ladungen billiger verkauft. 

Rog KS ehl ſchloß wenig verändert. 

* Rü b öl notirt wiederum etwas höher, blieb aber ſtlll, während 
Spiritus 10—20 Pf. nachgeben mußte. Gek.: 4 (00 Otter. 

X Weizen lofo 124—14 M nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher 132,50 M. ab Bahn bez., Mat 142,75 —142.25—142,50 
M. bez. Juni 143.50 —143 143,25 M. bez., Juli 144.50 —144 bis 
5 M. ler F M. bez. 

ogaen loko 115 — na alttät gefordert. 
123,50—124—123 25 525 U. Jun 124.7—125—124 Ce nis 
Juli 125,75 126 —125,25 M. bez., Aug. 126,75—127—126 50 M. 
58, eg dete 110-128, de maß dt | 

a D = ark na ualität gefor 
114,75 M. bez., September 110 M. bez. W 

Gerbe loto per 1000 Kilogramm 100 165 M nach Qua- 
E 109 140 M 1900 Kilo 

af ex loko = . ber Ur) nach Qualität gef, 
mittel und guter oſt⸗ und weitpreußtfcher I Mark. eh 
pommerſcher, uckermärkiſcher und A chte der ı21—130 M., 
do. ſchleſiſcher 121—130 Mark, feinı ſcgeftſcher, preußticher, meds 
und vommerſcher 131-135 M. ord. ialändiſcher 
112—118 M. ab Bahn bez., Mat 117,75—117,25 M. bez., Juni 
118,50 418 M. be, Juli 119,50 —118,75 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 127162 M. per 1000 Ktlogr., Jutter⸗ 
waare 5—126 Lë per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria. Exbien 


150 Soen 18 
ebl. Weizenmehl Nr. 00: 19,50 7.25 Mark bez. Nr. 0 
und 1 We M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und ri 16.50 
bts 15,75 Ko ., April 16,55 M. dez. Mai 1665 e. bez., Juni 
16,80 M. bez., Jult 16,95 M. ber, September 17.25 17 20 B. bez. 
42.8 M. bez. April 43,6 M. bez., 


Rüböl loko ohne Faß 
Mat 43,7 DM. dez, Junt 489 M. bez. September 44,3 M. dez, 
o 21,50 M. be 


Oktober 44.5 M. bez 
8 bir d l e . versteuert 7 
piritu un zu 50 M. Verbr zabaab d 
ohne Faß — M. bez., unnerneuert zu 70 M. Gigs 
‚fo ot Zap 34,134 M. bez, Abri 387 M. dez. Ma: BE 
dis 38,7 M. bez., Gun 39,1 WW. bes., Zut: 39,4 M. bez., August 


Kartoffelmehl April 6,75 M. dez 
ge EE trockene 1 55 16.75 M. bei 
e Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für 
38,80 M. per 100 Ltr. rg, (N. Z.) für Spiritus % 


N n 


— 
4 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


_Di Finnische L. bz Ganz, Privatbank 8 |143,75 be Gummi Harwuen 20 |341.75 bet. 
Bank-Diskontoweonset v. pr KE be Eeer EE Es d 1 o. Schwanitz 91/4/490.00 8. 
12% 8 T. 4 bzG. bz resi-War- N H . \ 1 
Amsterdam.| 214] 8 T. 20,28 bz bz 42400 b. | schauer Bahn Deutsche Bank. 9 183, ge AA 7 139,75 6 
8 T. 8. 297,50 bet. r Berl, Pferde 0 2 7 127,90 be 
b 91,00 G Eisenbahn. 101.50 br d KM H 7½ 179,00 G. 
8 bz 446,00 mG. 403,25 bzö 85 5 150,00 bed 
ki 3 W. Se D delt? do. „9. Lit. B. 8 - 1124,25 8. 
Sec. 3. Lomb 39 5 Ge bz 94,50 be G 104,80 6 — H — Kl vi — j 
3. B 2 AS Se 129,75 be o. (StargPos) 2 ) Görlitz Körn.| 10 |480,0002G 
B. 244,50 be [Ostp. Südbahn S1Görl. Lade. 8 173.25 G. 
D 139,00 bz do. do. |4 1104,10 G j 5 | 108.75 K 
S 2 x bz Werrab. 1890| 4 1401,70 bz_ 106,50 be P ` 388.25 bed. 
Gold-Dollars Velos 5 u 188702 E 
, do. 4866 Pr. bz .| 41/, 103, 70 d. - ISchwarzk. .. 12½ 251,25 bzG 
Sagt. et- de Stec. 20,42% b ‚ [Türkentoose .. bz 102,25 bzG. 2 an Louis Franc. Sten. . fr. % 4 e 
E Ae Not. 100 Fres. | 84,05 bz Ung. Pr.Loose G do. do. West, 129.90 bzB. [ |Stett. St. Pr. 7, 1149,75 bes. 
Wéi Noten 100 fl. 167 Venet. Loose.. G 102,40 8. |southernRacific, | od Sc ... 20 246.40 C 
estr. Note Di 99,50 6. Ob. -Schl. Port 
e Ban b eg SE 
G. Banz. th.-Bank|& ` „Le . 
Argentin.Anl... 5 Kerr Gene, 00d. r. Fr. 33 128,25 bd a0 ebe. AUS do. (Giese) 4½ 102,40 brd. 
14686 Ai, 4103,20 bz 8 40) 1.134 1422,00 bd Kos intern. Bk.| 44 MDR: er Pferde-Bh) 8 |464,60 be 
7 5 il. IV. abg. 30 104,80 8. mm. Vorz.-Akt 6 88 2 on Flektr-Bähn 8 
Eege 5 do. 40. V. abg. 3640.28 ep e- ee 
Za do. 4 33,50 8. 98.80 6. ſosch. Gr. K- Vin.) e 0 3% 484.00 beG. JPosen.Sprit-r 
Pres.cons.Anl.4 (405.80 be 40% 285,00 be Ze 68500 7706 EE 
eg se a” 188580 e? 440,00 &. Joe, 3 do. do. red 
D 3% 404,00 8. een 4 5 10. Lokalbahn “Pt 104,10 raust. Zucker | 92,60 K 
s.- > 2 „ italien. Rente. es n [a a0 enen, endend Zucker 97,258 4. 
Berißtadt-Obl. 3 1102,50 . dé 187 80 rs . E Zucker... 6%, [100,75 o 
Se 45 oi EE 
Anl.-Scheine... 3½ 1104,50 & do. Nordw.|5 159,90 8. MeiningerHyp-- ee 4 ‚50 G. ÄWarsch, Comerz 40% 
pes, Stadt - Anl. 3½ 10,75 G do. Lit. B. Elb. 53 455,50 G 84,25 bed] do. 42 bis 1 GO 
"Berliner... 4½ 148,30 G HI 39,50 be G. unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 u 
Ba won 4 2 14075 C. 380% „ Buben pomm. Hypoth.-Akt. 
ËCH V 47,40 bz do. 42 bis 1904 


Industrie-Papiere. 


